
     
 

 
 
 
 
Anleitung zur Überprüfung der Riemenspannung 
 
Die Riemenspannung ist sehr wichtig für den optimalen Betrieb des Systems. 
  
Ist die Spannung zu klein, kann es zum so genannten "Ratcheting" kommen. Dabei rutschen 
die Zähne des Riemens über die Zähne der Zahnriemenscheibe, die sich am Hinterrad 
befindet. Das führt zu einer unangenehmen Geräuschentwicklung. Das Ratcheting kann zu 
Schäden der Kohlefasereinlagen führen und den Riemen somit unbrauchbar machen. Als 
Faustformel gilt hier: Wenn der Riemen mehr als 20-30 Male übergesprungen ist, dann sollte 
man diesen präventiv tauschen, damit es in jedem Fall nicht zu einem Riemenbruch kommen 
kann. Wenn der Riemen nach dem "Ratcheting"  richtig gespannt wird, ist das Problem in der 
Regel behoben. Ist die Spannung jedoch zu groß, kann es u.U. bei langfristiger Nutzung zur 
Beschädigung von Kugellagern innerhalb der Hinterradnabe kommen und das System läuft 
spürbar schwergängiger. Auch das lässt sich verhindern, indem der Riemen korrekt gespannt 
wird. 
 
Bitte lesen Sie die nachfolgenden Informationen aufmerksam durch und führen Sie die in 
dieser Anleitung beschriebenen Schritte sorgfältig aus, um unvorhergesehene Fehlfunktionen 
des Bauteils auszuschließen. 
Universal Transmissions übernimmt keine Haftung für Fehlfunktionen oder Verletzungen, die 
durch eine unsachgemäße Installation verursacht wurden. 
 
 
SICHERHEITSHINWEISE 
Zur Vermeidung von schweren Verletzungen: 
- Beachten Sie auch die Hinweise zur Benutzung des Riemens vor der Überprüfung der 

Riemenspannung. 
- Kontrollieren Sie vor dem Losfahren, ob der Riemen richtig gespannt ist. Nicht richtig 

gespannte Riemen beinträchtigen die korrekte Funktion des Carbon Drive Systems 
und können zu schweren Verletzungen führen.  

- Achten Sie darauf, dass keine Körperteile zwischen den Riemen und den Sprockets 
geraten.  

- Stellen Sie sicher, dass sich während des Betriebs keine Kleidung in dem Riemen 
verfangen kann. Wir empfehlen daher eine Abdeckung des Riemenantriebs.  

- Verwenden Sie nur Originalteile /-werkzeuge, damit die Kompatibilität gewährleistet 
wird. 

- Befolgen Sie alle Hinweise des Herstellers zur Wartung und Installation der 
Komponenten Ihres Fahrrads. Die fehlerhafte Installation von Komponenten kann zu 
schweren und/oder tödlichen Verletzungen führen. Es wird empfohlen, Komponenten 
stets von einem qualifizierten Zweiradmechaniker warten und installieren zu lassen. 

- Lesen Sie diese Einbauanleitung sorgfältig durch und bewahren Sie sie zum späteren 
Nachschlagen an einem sicheren Ort auf.  

 
 
 



Überprüfung der Riemenspannung mithilfe des Tension Testers (Art.Nr. 10400009) 
 

1. Aufbau: Der Tension Tester (Abbildung 1) hat eine Anzeigenadel aus schwarzem 
Kunststoff, die mit der Hand bewegbar ist und innerhalb eines Schlitzes verläuft. 
Entlang des Schlitzes ist auf dem Tension Tester eine Skala aufgeprägt. Der 
Schnittpunkte der Nadel mit dem Gehäuse (Abbildung 4) zeigt nach der Messung auf 
einen Punkt der Skala, an dem man den Wert der Riemenspannung ablesen kann. Der 
Tension Tester selbst besitzt auf seiner Oberseite eine Fingertaste (Klick-Pad), auf der 
man mit Hilfe eines Gummibandes einen Finger gut fixieren kann. Unter der 
Fingertaste befindet sich eine Feder, die unter dem Fingerdruck bei einer bestimmten 
Kraft einen „Klickgeräusch“ von sich gibt. Auf der Unterseite hat der Tension Tester 
einen seitlichen Steg (eine „Lippe“), mit der man den Tester entlang des Riemens 
ausrichten kann.    

  
2. Mit Hilfe des Tension Testers kann die Spannung einfach und schnell geprüft werden. 

Fixieren Sie dazu einen Finger zwischen dem Gummiband und dem Klick – Pad 
(Abbildung 1). Vor der Messung sollte die schwarze Anzeigenadel vollständig in den 
Schlitz gedrückt werden, um eine Nullstellung zu erreichen (Abbildung 2). 

 

 

Abbildung 1: Fixieren des Tension Testers (Art.Nr. 10400009) 

 

Abbildung 2: Drücken Sie die schwarze Anzeigenagel vor der Messung vollständig in den Schlitz 

 
3. Drücken Sie den Tension Tester gleichmäßig auf die Mitte der oberen Seite des 

Riemens. Dabei sollte die „Lippe“ des Testers die Seite des Riemens berühren 
(Abbildung 3). Erhöhen Sie nun langsam die Druckkraft, bis ein Klicken zu hören ist. 
Nach dem Klickgeräusch darf der Druck nicht weiter erhöht werden. Achten Sie auch 
darauf, dass Sie während der Messung nicht mit dem Tension Tester in Richtung der 
Skala abkippen, da sonst das Ergebnis verfälscht würde. Nach der Messung sollte der 
Tension Tester nicht ruckartig bewegt werden, da auch dieses die Anzeigenadel 
verwackeln könnte.  

 



 

Abbildung 3: Platzieren des Tension Testers auf dem Riemenrücken  

 
3. Die Vorderkante des Messarms sollte wie in Abbildung 4 dargestellt innerhalb der 

grünen Zone liegen. Bei einem Tension Tester mit numerischer Darstellung entspricht 
dieses einem Anzeigewert von 15kg bis 25kg. Wiederholen Sie die Messprozedur 
nachdem Sie das System um eine 1/4 Umdrehung gedreht haben. Aufgrund von 
Spannungstoleranzen ist es sinnvoll, die Messung mehrmals durchzuführen.  

 
4. Sind die durchschnittlichen Messungen innerhalb der grünen Zone (15-25kg), ist der 

Riemen richtig gespannt.  
 

 
Abbildung 4: Stellung des Messarms bei richtiger Riemenspannung 



  

Abbildung 5: Tension Tester mit numerischer Skala 

 
Überprüfung der Riemenspannung ohne Tension Tester 
Wenn die Spannung überprüft oder eingestellt werden soll, aber keine Prüflehre vorhanden 
ist, kann die Druckmethode angewendet werden. Zwar ist diese nicht so exakt, wie die 
Messung mit dem Tension Tester, jedoch besser als keinerlei Messung. 
 

1. Drücken Sie dazu den Riemen in der Mitte des Riementriebs mit einer Handkraft 
von 20 - 45 N (2-4,5 kg) nach unten (wie in Abbildung 3, jedoch ohne Tension 
Tester). Der Riemen sollte sich dabei ca. 10 mm durchdrücken lassen.  

2. Da die Spannungswerte entlang des Riemens geringfügig variieren können, sollte 
diese Prozedur an verschiedenen Abschnitten des Riemens durchgeführt werden. 
Drehen Sie die Kurbeln dazu etwa ¼ Umdrehung und wiederholen die 
Druckmethode.  

3. Sind die durchschnittlichen Durchbiegungen ca. 10mm, ist der Riemen richtig 
gespannt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


